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Beinahe verheirathet
Novellette von Jules Clarétre Deutſch von Wilhelm Thal

Nachdruck verboten
Gontran ſchüttelte den Kopf erhob die Arme ſtieß einen tiefen Seufzer

aus und ſagte im Tone eines Mannes der eben einer großen Gefahr
entronnen

Ja ich bin s Scht mich nur recht an Jhr hättet mich
beinahe nicht mehr wiedergeſehen Noch kurze Zeit und ich war ver
heirathet Oh das Unglück ſchwebte nahe über meinem Haupte Jch
glaubte ſchon ich müßte daran glauben Es gruſelt mich jetzt noch
wenn ich daran denke Richt etwa daß meine Braut häßlich war
oder dumm oder unverträglich Jm Gegentheil Reizend 18 Jahre
blond wie eine Getreideähre mit großen glänzenden blauen Augen die
einen immer ſo merkwürdig fragend anſahen

Wie ich ſie kennen gelernt habe Sehr einfach Wie ſo etwas immer
kommt wenn man ſich verheirathen will Jch war gelangweilt mit
ſchwerem Kopf und leerem Herzen eines Morgens erwacht Dazu ein
graues kaltes trauriges Wetter Auch plagte mich die ſcheußlichſte Lange
weile Nichts zu thun nichts zu leſen nichts Du habe ich mir geſagt
das iſt der Zeitpunkt Dich zu verheirathen Wie wär s wenn ich mich

verheirathete Das würde mich beſchäftigen Jch ſtürze mich in mein
Coupé fahre zu meinem Notar einem alten Freund meiner Eltern unter
breite ihm meinen Fall er blättert in ſeinen Papieren und fragt mich ob
ich eine blonde oder braune Frau haben will

Jch würde die Blonde vorziehen
Warum
Weil Tonpinette brünett war Als Gegenſatz

Die Bemerkung erſcheint ihm berechtigt Er ſchlägt mir Fräulein
Bertha Brivard vor Hübſch Sehr hübſch Wem ſieht ſie ähnlich

Niemandem Sich ſelbſt Na ſuchen Sie lieber Notar giebt
es im Corps de Ballet kein Geſicht das dem ihrigen ähnlich ſieht
Jm Corps de Ballet Welche Frage Aber warten Sie Jn den Bouffes
die kleine Angèle Angèle Entzückend Wie ſie ſieht Angéèle ähnlich
Aber dann heirathe ich ſie ja ſofort Wann ſtellen Sie mich vor

Ich erlaſſe Euch die Präliminarien Erſt die Vorſtellung auf einem
Wohlthätigkeitsball zum Beſten der Ladenmamſells die Malerinnen werden
wollen Eine Quadrille ein Walzer Dann zweite Begegnung in der
Komiſchen Oper Officielle Vorſtellung Der Notar öffnet mir die Thür
der Loge Verleugung vor dem Vater Verbeugung vor der Mutter
Blick auf die Tochter Oh ein entzückendes junges Mädchen weit
hübſcher als Angéèle

Jch war entzückt mich verheirathen zu dürfen Herr Brivard ein
ſehr liebenswürdiger Mann der keine weitere Beſchäftigung hat als
Coupons abzuſchneiden hatte mich ſofort eingeladen Jch ſehe jetzt noch
dieſes Familiengemälde in dem großen weißen und rothen Salon auf
dem Boulevard Malesherbes vor mir Die Möbel alles neu furcht
bar reich Die Broncen ſo ſtark vergoldet die Farben zu ſchreiend
die Bilder zu neu Ein Luxus der nach der bezahlten Rechnung
riecht Und mitten darin zum Anbeißen niedlich Fräulein Bertha
eben damit beſchäftigt die letzte Nummer der Nevue des deux Mondes
aufzuſchneiden Das Bild war ein bischen unnatürlich ein bischen ge
macht aber es ſah nett aus

Wirklich nett Jch bin kein Heiliger Jch hätte Fräulein Bertha
Brivard am liebſten gleich geheirathet Aber die Eltern wollten es nicht

Jmmerhin iſt die Verlobungszeit reizend Der Prolog die Vorrede
der Frühling der Ehe Eine ſehr vielverſprechende Vorrede Man ſagt
ſich während man ſie durchblättert Ach welch nettes Buch Welcher
Noman Welche Poeſie Himmliſch Köſtlich Ja Unglücklicherweiſe
dreht man aber die Seite um und dann oh oh

Ja ich war entſchloſſen ich wollte Fräulein Brivard heirathen
Und jetzt ſpeiſte ich ſchon jeden Abend in dem großen Hauſe auf dem
Boulevard Malesherbes ich ſaß in dem weiß und roth gehaltenen
Salon mit denſelben Broncen denſelben Rahmen denſelben Fauteuils
Nur Fräulein Bertha ſchnitt nicht mehr die Revue des deux Mondes
auf ſie las pikante kleine Journale mit kleinen Bildern die nicht ganz
für ſie paßte

Alle Tage brachte ich ein Vouquet Ein Bonquet rother Roſen oder
weißer Lilien Jch trat zu derſelben Stunde in dasſelbe Geſchäft und
wenn dieſelbe Verkäuferin mich kommen ſah dann ſtreckte ſie ſchon ganz
unwillkürlich die Hand nach derſelben Gegend aus und reichte mir mit
derſelben Bewegung dieſelben Lilien und dieſelben Roſen Jch wurde ein
Stammgaſt Uebrigens ſah ich Niemanden an Jch hatte es immer ſehr
eilig obwohl es ſehr intereſſant iſt dieſe Blumenſtauden dieſe zahlloſen
Veilchen und die friſchen Roſen zu betrachten Lacht nicht Jch werde
idylliſch Das macht die Erinnerung

Jch Barbar hatte nicht einmal die zarte Anmuth und das hübſche
traurige Geſicht der kleinen Blumenverkäuferin bemerkt die mich täglich
bediente Jch dachte nur an Bertha ich ſah nur Bertha ihre goldenen
Löckchen tanzten mir vor den Augen und ich ſagte mir daß ſie hundert
mal hübſcher wäre als Angèle wenn ſie das niedliche Bäuerinnenkoſtüm
aus der letzten Operette trüge

Angèle Eines Abends ſahen wir uns in dem großen Salon das
Familienalbum an Sehr gemiſcht das Album Militärs Kauf
leute Einjährig Freiwillige alte Tanten ſchlagflüſſige Onkels ein Artillerie
Oberſt ein Miniſter Heutzutage hat faſt jedermann einen Miniſter
in ſeinem Familienalbum Das hat weiter nichts zu ſagen

Während Bertha das Album ſchloß ſagte ſie zu mir Oh ich habe
noch ein weit drolligeres Sie holt es Sie läuft Ach dieſe Taille
Sie bringt es Jn der That weit drolliger Nur Schauſpieler
Tänzerinnen Sängerinnen Und da neben Sarah Bernhardt und der
Judic lächelnd und ſtrahlend die kleine Angéle von den Bouffes

Nicht wahr ich ſehe ihr ähnlich fragte mich Fräulein Bertha eifrig
Alle Welt behauptet ich ſehe ihr ähnlich

Damit nimmt ſie die Haltung der kleinen Angèle an blinzelt mit den
Augen ſteckt den Finger in den Mund und ſingt den Schlager der
letzten Operette

Allmächtiger Sie ſingt Operette Fräulein Bertha Brivard Tochter
des Herrn Brivard ehrſamen Kaufmanns und ehemaligen Präſidenten der

55Handelskammer ſingt Operette
An jenem Abend verließ ich etwas betäubt den weißen und rothen

Salon des Boulevard Malesherbes Die kleine Angèle und die kleine
Bertha vermengten ſich wunderlicher Weiſe in m nem Kopfe und ſprangen
wie zwei mit demſelben Koſtüum bekleidete Puppen vor mir hin und her

Gerade in dieſem Augenblick ging ich an dem Blumenladen vorüber
den ich jeden Abend regelmäßig mit meiner Kundſchaft beehrte Man
wollte eben ſchließen aber zwiſchen den Azaleenſtauden und den großen
Blättern der Gummibaume bemerkte ich einen Strauß bindend und
hübſch zum Anbeißen ihrem kleinen ſchwarzen Kleide die kleine Blumen
macherin die mir tagtäglich eit zwei Wochen daſſelbe Bouquet mit dem
ſelben Lächeln reichte einem höflichen zarten etwas traurigen Lächeln das
ich nicht beachtete

Jch blieb ſtehen und beobachtete ſie Sie war entzückend meine
Freundin die Blumenmacherin Jhre ſchwarzen Hagre verliehen ihr mit
ihrem geraden Profil das Ausſehen einer 2ntiken Medaille Bei dem
Schein der Gasflamme unter dem ſie arbeitete drehten ihre Finger ein
Roſenbouquet hin und her Jch ſah nur ihre weiße Hand Ach was
für eine hübſche Hand Und dabei ariſtokratiſch ſage ich Euch Und ich
betrachtete dieſe Hand ich der ich da unten auf dem BVoulevard
Malesherbes in dem weiß rothen Salon um die einer andern anhalten
wollte

Am nächſten Tage ich erſpare Euch den Bericht meiner Schlafloſigkeit
und meiner Träume in denen ich Blumenmacherinnen mit Madonnen
geſichtern und junge Mädchen ſah die Ballet tanzten am nächſten Morgen
ſollten wir Bertha ihre Eltern und ich bei dieſem Satansnotar diniren
der zu mir ſagte Na na Gontran Jch glaube Sie werden kühl
Jch hatte Fräulein Bertha ein Bonquet verſprochen Jch wollte es ihr
bringen ſie ſollte es an ihrem Kleide befeſtigen und wir wollen zuſammen
nach dem Speiſeſaal des Herrn Verdier pilgern

Jch komme zu meiner Blumenmacherin Dieſelbe Hand ſtreckt ſich
nach einem Lilienbouquet aus das allen früheren Lilienboquets ähnlich
fieht die ich ſchon gekauft habe

Nein mein Fräulein heute brauche ich etwas anderes
Ach ſie ſieht mich lächelnd mit ihren ſchönen treuherzigen ſchwarzen

Augen an holt ein anderes Vouquet und ſagt So etwas vielleicht
mein Herr

Jſt das nicht ein bischen groß mein Fräulein Der Umfang des

Bouquets kümmerte mich wenig aber ich weiß nicht welches Verlangen
mich erfaßte dieſen großen Blumenladen nicht ſo ſchnell als am vorigen
Tage verlaſſen zu müſſen Ein Paradies Grün weitßz roſa Und mitten
darin dieſes blaſſe liebenswürdige ganz ſchwarz gekleidete junge Mädchen
das ganz natürlich und einfach das hübſche Theeroſenbouquet an ihr
Kleid hielt und zu mir ſagte

Sie ſehen mein Herr es macht ſich ſehr gut
Ja es machte ſich wirklich ſo gut daß ich Luſt hatte ihr zu

zurufen

Laſſen Sie das Roſenbouquet da wo es iſt und behalten Sie es
zur Erinnerung an mich denn es iſt für Sie geſchaffen dieſes Bouquet
eines rechtſchaffenen anſtändigen jungen Mädchens

Doch ſie hätte mein Glaubensbekenntniß jedenfalls ſeltſam gefunden
Jch ergriff das Bouquet und nahm es mit Als ich ankam ſah ich daß
Fräulein Bertha bereits ein anderes am Mieder trug Ein rieſiges

Ach ſagte ſie zu mir ich habe nicht mehr auf das Jhrige gerechnet
Sprach s und ließ das liegen was ich mitgebracht hatte Um ſo beſſer
Jch machte eine Roſe aus demſelben los und dieſe Roſe behielt ich während
des ganzen Diners bei Herrn Verdier Fräulein Bertha geiſtreichelte
machte Bonmots und erzählte Kalauer

Ach und dies Diner Es erſchien mir ſo lang wie eine Operette die
durchfällt Jch hatte den Eindruck als ſpiele die kleine Angèle an
den Bouffes an jenem Abend eine Rolle die ihr nicht lag die Rolle
einer Braut für die ſie ſo gar nichts hatte Und immer wieder ſah ich
das ſanfte Profil die ernſte Miene der hübſchen Blumenmacherin im
ſchwarzen Kleide Sie ſie war die Braut die Braut Sie war das
junge Mädchen Warum hatten ihr die Autoren nicht dieſe Rolle zu
ertheilt Die Autoren Oh Du Dummkopf Der einzige Autor von
alledem warſt ja Du Na jetzt kommt die Löſung des Knotens Je
häufiger ich in den rothweißen Salon zurückkehrte deſto größere Furcht
flößte mir die kleine Bertha ein Und je öfter ich zu meiner Blumen
macherin kam deſto eifriger wiederholte ich mir daß das die wahre Frau
die Gefährtin in Leid und Freud ſein würde Ach das reizende
junge Mädchen Jch ſagte mir daß ſie arm wäre jedenfalls elternlos
allein lebte und beſtimmt war irgend einen Handlungskommis oder Eiſen
bahnbeamten zu heirathen Wie gut und ſchön wäre es doch dieſes Kind
dem Zufall zu entreißen ſie aus ihrer Stellung zu nehmen und zu
ſeiner Frau zu machen Nein das ging nicht

Aber trotzdem machte ich mich langſam ſacht höflich von meiner kleinen
Bertha Brivard von den Bouffes los Jch überließ ſie ihrem Vater
ihrem weiß rothen Salon und ihrem Operetten Repertoir Jch ſuchte
Ausflüchte Vorwände

Aber Gontran ſagte Herr Verdier eines Abends zu mir wir
können Herrn Brivard doch nicht ſo lange zappeln laſſen Sie ſind
Naturaliſten die Herren Notare Alſo ja oder nein Nun diesmal
antwortete ich kurz entſchloſſen Alſo nein nein ich bin nicht für die
Ehe geſchaffen

Jch ſetzte nicht mehr den Fuß in das Haus der Brivards und lief
am nächſten Tage nach meinem Blumenladen An Stelle meiner brünetten
Blumenmacherin ſaß eine ſehr höfliche ſehr hübſche rothblonde Blumen
macherin Aber ich ſuchte ja die andere Man theilte mir mit ſie wäre
abgereiſt Sie hatte Eltern in der Bourgogne und ſollte ſich dort ver
heirathen Mit wem Das weiß ich nicht und werde es auch nie er
fahren Von meiner kleinen brünetten Blumenmacherin weiß ich über
haupt nichts weder ihren Namen noch ihr Alter noch ihr Leben Jch
weiß nur daß ſie hübſch zum Entzücken war ehrenhaft und rechtſchaffen
ausſah wunderbar tiefe Augen hatte und mir die Lilien und weißen
Roſen mit einer feinen Hand reichte um die ich weiß Gott an
gehalten hätte und die mich jedenfalls verhindert hat um eine andere an
zuhalten

Das iſt mein Abenteuer Es iſt einfach und trotzdem habe ich in
meinem ganzen Daſein kein angenehmeres gehabt Ja ſie ſei geſegner
wo ſie ſich auch befinden mag die kleine unbekannte Blumenmacherin
die im Vergleich zu Fräulein Bertha einem Strauß mit ſeinem grünen
Stengel ähnelte während mich die andere an ein auf Draht gezogenes
Bouquet erinnerte

Uebrigens wißt Jhr ſchon Fräulein Brivard heirathet morgen einen
jungen Financier der es verſtanden hat ſich bei dem Krach ein Ver
mögen zu erwerben Sie werden ſehr glücklich ſein Jch reiſe heute
Abend nach Monaco ich habe meine kleine Blumenmacherin verloren
und werde vielleicht einige Lounisdors an der Ronulette gewinnen Jhr
wißt ja Unglück in der Liebe Auf jeden Fall werde ich immerhin
im Eheſpiel Glück gehabt haben dieſer Lotterie die allen Lotterien
gleicht und in der man ſicher einen Gewinn zieht wenn man kein
Loos nimmt

Halle ſche Wohnungsverhältniſſe
Die von amtlicher Seite in üblicher Weiſe vollzogene Aufnahme wegen

der unvermietheten Wohnungen und Geſchäftsräume nach
dem jüngſten Oktober Umzuge hat für Halle 395 leerſtehende Wohnungen
und 54 ſolcher Geſchäftslokale ergeben Die unvermietheten Wohnungen
vertheilen ſich auf die einzelnen Bezirke der Stadt in folgender Weiſe

Centrum

I Polizei Repier Altſtadt 93Süden
II Polizei Revier Königſtadt Beyerſſche Breite d 68

III Polizei Revier Glaucha Klausthor Vorſtadt 33
Norden

IV Polizei Revier Neumarkt 2c 91V Polizei Revier Lucke Zimmermann ſche und Degenkolbe ſche

Breite 2c 110395

Desgleichen die unvermietheten Geſchäftslokale

I Polizei ARepier Centrum 2II Polizei Revier Süden 190III Polizei Revier 7V Polizei Revier 81 oits PNorieri Norden
V Polizei Revier
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Nach der Größe Zahl der Räume ſind die im Oktober d J leer
ſtehenden Wohnungen folgendermaßen einzutheilen

Polizei Revier
Wohnungen beſtehend aus J II III IV V zuſ

1 nicht heizbaren Raume

1 heizbaren Raume 8 I 1 91 heizbaren Raume mit Küche oder Kammer 13 3 1 3 6 26
1 heizbaren Raume mit Küche und Kammer 17 3 11 11 11 53
2 heizbaren Räumen ohne Küche oder Kammer 1 1
2 heizbaren Räumen mit Küche oder Kammer 3 1 1 3 1 9
2 heizbaren Räumen mit Küche und Kammer 16 22 5 11 9 63
3 heizbaren Räumen mit Küche und Zubehör 16 10 5 28 30 89
mehr als 3 heizbaren Zimmern und Zubehör 25 29 9 34 468 145

Ueber die Miethswerthe der leerſtehenden Wohnungen iſt folgendes
mitzutheilen

Polizei Revier
L II III IV V ufbis 500 Mk 40 22 19 26 31 149

801 450 21 12 11 136 80 690457 900 19 33 7 32 40 27über 900 4 1 S 15 9 29Die leerſtehenden Geſchäftslokale ſind nach der Lage und den
Miethswerthen folgendermaßen zu klaſſifiziren

Polizei Revier
I II III IV V gulbis 300 Mk I 6 1 S 9301 450 5 2 4 4 15461 900 11 1 2 3 6 23über 900 5 J S S 7Ueber die leerſtehenden Wohnungen und Geſchäftsräume im Verhältniß

zu der Geſammtzahl der vorhandenen Wohnungen bezw Gelhaſtzranm
giebt folgende Ueberſicht Auskunft

er für Halle n den Saalkreis
rr mm

JzJz J J
Wohnungen Geſchäftsräume

dedleich Prozent der ozentleer Geſemntaht leer en
Oktober 1892 933 4,2 83 2,11 April 1893 893 3,7 92 2,31 April 1896 464 1,9 68 1,6I Oktober 1896 406 1,5 48 1,21 Oktober 1897 429 1,5 63 1,51 April 1898 381 1,0 55 1,21 Oktober 1898 395 1,3 54 1,2Es betrug die Zahl der nach den Umzugsterminen leer ſtehenden

Wohnungen Geſchäfts
1896 1896 1898 1898 1896 1896 1898 18 d

Polizei Revier J 84 73 81 93 30 23 24 22
II 97 77 690 68 8 11 7 10I 684 70 41 6 3 4 7e v s 682 71 93 13 4 7 8v 110 110 98 110 11 7 13 7Jm Verhältniß zu der Geſammtzahl der leerſtehenden Wohnungen

nehmen die nach der Höhe des Miethswerthes geordneten Gruppen folg
Prozentſatz ein

Oktbr 1892 Oktbr 1897 April 1898 Oktbr 1898
bis 300 M 71,5 Proz 415 Proz 38,6 Proz 37,7 Pro40 V453 278 332über 900 2,9 14,5 14,9 73

Handel und Börse
J wSerliner Börse eheBerliner Handels Ges 9 1677vom Braner P 7 ins e18 Oktober 1898 Oermgtgator Bank s e

Dentsche Bank 10 199,40 h
do Genossenschaftsd 6 117500308anknoten Zian 4BtocKammenit l0 194 40b2

rig resdener Bank 9 1168 90brer h Leipzig Kreditanstalt 11 im rot
Italienische 7455b2 AMakler u a i aoset
Sohwoirer i Nationalb für Dentsehl 144,20d2 Oesterreich Kredit 1 JDeutsche Fonds und Staatspapiere n G ää

Reichsbank 7 e 161,50 bDen gehe Reichs Anl 101 70b2 Racsische Hanx So do 8 101,7öb2 Saenào ào s 937250 sinche Bank 6 134 70Brengo Cons o rot Sechaaffhane Bank V 8 149 s0drg Cons a nletho z oire Sohlesisoher Bank Ver 7 150,706
tariä Se ja

Maafts Schuldscheine 99,900Uallesche Stodt Am i industrie und Bergwerks Aktlon
andseh Centr Pfandbr 99 70b2

do do 89,40b2 Allgem Rlektr Geseoll ſ 15 270 00 b
Anglo Kont Guano 0 86,50h2Anbalter Kohlen 6 109 90b2B
Berliner Böhm Branh 12 237 25b2B

Ausländische Fongs do Br Patzenhofer 12 275,00026
e e e do do Scohultheisz 16 268 75b2 GBuenos AFr G A 5000 17,00 b do RKRlektrizit W 13 316,50hz26

Bochumer Gussstahl 12 217,75b2
Cröllwitzer Papier 24 288,0062

106,90 b

Chinesische Anleihe 5, 102 506
ltalienische Rente 4 931 50b2B
Linsab St Anl 86 Iu II 4 68,50b26 Dannenbaum
Mex Anl 1000 u 500 6 Donnersmarockhütte 10 185 25bz2 Gdo do 1890 6 Dortmund Union St Pr 597,20b2do St Kisenb Oblig 5 95,70b2 RKilenburger Kattun 2
Desterr Gold Rente 4 101 906 Kigenhütte Tbale St Pr 10 121,50bz2

do Papier Rente 100,900 Gelsenkirechen Bergw 9 1187 ,50bs
40 Silber Rente 100,500 Gleuziger Zuckerfabrik s I1I19,00B

ort Staats Anl 88 89 36 10b26 Greppiner Werke S 109,756Köm St Anl II VIII 4 934,30 Gr Berl Strassenbahn 16 326,00bs
Kumön fand 6 Hallesche Maschinen 35do amort 65 100400 Hamburger Packetfahrt 6 122,00b20
do do 1891 92,30b2 Harpener Bergbau 8 1174 10be

tuss cons Anl 1880/85 4 Hartmann Sächs M F 10 165,60h2010 Gold Anl v 1894 3 98,80b2 Heinrichsball 6 130 50b2
10 cons Kisenb Anl à Hibernis Shamrock 12 193,5062O 0 5s er 4 Hildebrand Mühlen 15 193,50baerbische Gold Pföbr 5 9250bz26 Hörder Hütten konv 0 1460b20
do Kente 1695 4 5850b26 do St Prior A 8 1174,75620

gar Goldrente 1000 4 101,75b2 Kaliwerke Aschersleb 10 147,75ba
do do 500 4 1101 7562 Kette Dampfschitkfkahrt 2 7125 20
do do 100 4 101,90bz Körbisdort Zuckerfabr 6 115,50b20do B G A 88 1000 101,75b2 Lauchbammer Konv 15 170,75 beB
o do 100 101,75b Lanrahütte 10 213 25b20J Leipz Brauer Riebeck 10 305,256

Leopoldshall chem F 4 9200b20
Eisenbahn Stamm Aktien Messen bergbau 4 1148,80b2

Norddeutscher Lloxd 5 109,700O Schles Kisenb Bed 118 10b z
do Eiseu Industrio 9 151,80bz26

Dortmund Gronau E 7 167,70b2
Lüheeck Büchen 7 168,60b2Marienburg Allawka 65 60b2 Phönix B Akt Litt A 13 175,00030
Ostprenss Südbahn 25 91 60b do abgost 15
lta AMittelmesrbahn 5 9725b20Pluto r 20 325,40b26Schweizer Central s 147,7560 do xonv 20 327,75b a

Pomm Masehinen konv 9 135 60b26
Woohsel Riebeck Montanwerke 11 208 6060

Kositzer Kohlen 12 197,000
Amsterd Rott 100 Fl 8 T 168 556 do Zuckerfabrik 14 173,00b20so Thür Brouar al 7 187,306Hrüssel Antw 100 Vr 8 T 50,55 ti St Pr T 141,506t 1 Lstrl 8 T 20,42b27 0

un SPariv 100 Fr 8 T 50,65b Stassfurt Chem Vabrik 11 165 00B
ien 100 Fl 8 T 16965 Stettiner Cem Bredow 9 183,50b20

Stollberger Zink Akt 3 8650520Schweiz 100 Fr s T 80 50h2 6ital Platze 100l,ire 10 T 74,20b2 do 4o0 Sk Pr s 163 obPetersburg 1008R 301 218,506 Trust Aktlen 12 176 20b28
Westeregeln Alkali 13 200,75b26
Zeitzer MAasnchinen 20 312,750Berlin 5 Lomb 6 Pr Disk

Aus dem Geſchäftsverkehr
Für dieſe Rubrik iſt die Redaktion nicht verantwortlich

Vom Montag den 17 d M ab wurde in der Königlichen Uni
verſitäts Poliklinik für Zahnkrankheiten Direktor Privatdozent Dr Koerner
wieder der volle Betrieb aufgenommen Operationen insbeſondere alſo
Ausziehen von Zähnen 2c werden Vormittags von 9 Uhr ausgeführt
zu derſelben Zeit werden auch Patienten angenommen die künſtliche
Zähne u ſ w nöthig haben Plombirungen werden Nachmittags von

4 Uhr vorgenommen Jm Uebrigen verweiſen wir auf die Bekannt
machung im Jnſeratentheil der geſtrigen Nummer

Ein guter Arzt muß auch ein guter Koch ſein ſo betont
E Leyden Direktor des Urban Krankenhauſes in Berlin in ſeinem
unter Mitwirkung zahlreicher anderer mediziniſcher Autoritäten hervor
ragenden Ranges herausgegebenen großen Werke Handbuch der Ernährungs
therapie Leiszig Georg Thieme 2 Band Seite 253 An zahlreichen
Stellen dieſes Buches wird des FleiſchExtractes erwähnt beiſpielsweiſe
Seite 7 als Zuthat zu Gerſtenſchleim Analyſe Beſold für Lungenkranke
ebenſo Seite 52 Ernährung Fiebernder Daß das echte Liebig Com
pany s Fleiſch Extract das ausgiebigſte iſt unübertroffen an Reinheit und
Aroma ausſchließlich in beſter Qualität zum Verkauf gebracht wird
dürfte bekannt ſein

Berlin 17 Oktober Die edlen Beſtrebungen des Deutſchen
auen Vereins für Krankenpflege in den Kolonien ſowie die nationalen

Ziele der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft haben ſo großes allgemeines
Intereſſe erregt daß die Hohen Bundesregierungen ſämmtlicher Deutſcher
Staaten bereitwilligſt die nachgeſuchte Genehmigung um Zulaſſung der
Wohlfahrts Lotterie zu Zwecken Deutſcher Schutzgebiete ertheilt haben ſo
daß der Verkauf dieſer Wohlfahrts Looſe im ganzen Deutſchen Reiche ge
ſtatiet iſt Dieſes gemeinnützige Unternehmen verdient um ſo mehr all
ſeitige Unterſtützung durch Abnahme von Looſen als auch neben den
gebotenen recht günſtigen Gewinnchancen es ſind im Ganzen 16870 Geld
gewinne wobei Haupttreffer von 100000 Mk 50000 Mk 25000 Mk
15000 Mk u ſ w edle und nutzbringende Zwecke gefördert werden
Wir verweiſen auf das Jnſerat des mit dem Verkauf der Looſe beauftragten
Bankhauſes Lud Müller Co Berlin C Breiteſtraße 5 in geſt iger
Nummer unſeres Blattes

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Exped

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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Seite I Donnerskag
Kleine Chronik

Paris 18 Oktober Geiſtesgegenwart Ein reicher Brüſſeler
Kaufmann der in einem Boulevardhotel abgeſtiegen war wurde in der
Nacht durch ein Geräuſch erweckt Es war ihm als ob man eben ſeine
Thüre geſchloſſen hätte Er drehte das elektriſche Licht auf und erkannte
daß man ihm ſein Portefeuille mit mehreren tauſend Francs entwendet
hatte Seelenruhig rief er mittels des Telephons aus ſeinem Zimmer
dem Hausmeiſter zu Niemanden hinauszulaſſen da man ihn ſoeben
beſtohlen habe und der brave Cerberus konnte ſomit den Dieb der ſich
gerade entfernen wollte und in dem ein Amerikaner Namens Jameſon
ermittelt wurde noch rechtzeitig beim Kragen nehmen

Belgrad 18 Oktober Von Räubern entführt Räuber
entführten den wohlhabenden Müller Johann Gorniatſch aus Metobitze
in das oſtſerbiſche Gebirge und forderten ihm 6000 Francs Löſegeld ab
Das die Gattin des Entführten in drei Tagen nicht beſchaffen konnte
theilten ihr die Räuber mit daß Gornjatſch an einem bezeichneten Baume
aufgehängt worden ſei Der Leichnam wurde auch dort gefunden

London 18 Oktober Sturmſchäden An der Südoſtküſte
von England wüthet ein heftiger Sturm Eine Anzahl Fiſcherboote iſt
geſcheitert die Mannſchaften wurden gerettet zum Theil mittelſt des
Racketenapparates Der Dampferdienſt zwiſchen Dover und Calais iſt
eingeſtellt Auch aus Schottland wird Sturm gemeldet An der Küſte
von Northumberland ſcheiterte die norwegiſche Bark Urda zwei Mann
der Beſatzung ſind ertrunken

London 18 Oktober Die Hochzeit eines Millionärs
Howard Gould der Sohn des verſtorbenen Millionärs Jay Gould
der letzter Tage die Schauſpielerin Miß Clemmens geheirathet hat ſoll
wie man glaubt 5000000 Doll wegen dieſer Ehe geopfert haben Ein
Verhältniß zwiſchen den Beiden hat Jahre lang beſtanden Dennoch ſchien
eine Ehe unwahrſcheinlich weil die Brüder und Schweſtern Howard Goulds
dagegen waren Nach dem Teſtament Jay Goulds verliert jedes ſeiner
Kinder das gegen die Einwilligung der übrigen Geſchwiſter heirathet die
Hälfte der Erbſchaft Die Geſchwiſter ſollen aber wie Einige behaupten
in dieſem Falle ſtillſchweigend eingewilligt haben wenn ſie der Trauung
auch nicht beiwohnten Dieſe fand in aller Stille in den von Miß
Clemmens im Holland Hotel bewohnten Zimmern ſtatt Nur ein Dutzend
guter Freunde aber keine Verwandten wohnten ihr bei Nach der Trauung

BernrerglAnzeiger fur Halle und den Saalrreis
begaben ſich die Neuvermählten nach dem Süden auf eine Kreuzungsfahrt

auf der Gouldſchen Yacht NiagaraLoudon 18 Oktober Ein anarchiſtiſches Attentat Jn
Dover wurde heute Nacht ein Verſuch gemacht die der Mrs Harley gehörige
Villa mit Dynamit in die Luft zu ſprengen Eine Exploſion erfolgte
auf dem Jene vor der Villa die Fenſter derſelben und die der um
liegenden Häuſer zertrümmernd und das Eingangsthor wegblaſend aber
faſt ohne erheblichen Schaden anzurichten Mehrere Paſſanten entgingen
knapp der Verletzung Es wird ein anarchiſtiſches Attentat vermuthet
Der Thäter iſt unbekannr

Chriftiania 18 Oktoder Auffindung eines alten Kriegs
ſchiffes auf dem Meeresgrunde An der Stelle an welcher der
Glommen ſich bei Friedriksſtad ins Meer ergießt wurde bei Gelegenheit
von Baggerarbeiten der Rumpf eines mächtigen Kriegsſchiffes entdeckt
welches zwiſchen Schlamm gebettet auf dem Meeresgrunde ruht Es ge
lang bis jetzt nur den Schiffsſchnabel und einzelne Eichenplanken an die
Oberfläche zu fördern indeſſen ſollen die Verſuche durch Taucher fortgeſetzt
werden Allem Anſcheine nach hat man es hier mit dem vor 200 Jahren
geſcheiterten ſchwediſchen Kriegsfahrzeuge Waſa zu thun

Bergen 18 Oktober Auf der Haſenjagd von einem
Bären überraſcht wurden kürzlich in Hallingdal Norwegen zwei
junge Burſchen Sie hatten mit ihren Schrotflinten an einer Wald
lichtung Poſten gefaßt als ſie plötzlich den Hund Laut geben hörten und
dann einen mächtigen Bären auf ſich zutrotten ſahen Die muthigen
Schützen warfen die Büchſen fort und ergriffen das Haſenpanier Der
Hund blieb indeß auf ſeinem Poſten und ſtellte furchtlos den König der
Wälder bis ein Waidmann von dem ſcharfen Bellen des Hundes an
gelockt herbeikam und den Meiſter Petz mit einem wohlgezielten Schuſſe
niederſtreckte Der Bär gehörte zu den ſchwerſten in jener Gegend erlegten
Thieren denn er hatte das ſtattliche Gewicht von vier Centnern

Newyork 18 Oktober Teſtamentariſch vermachte Ge
hirne Der Profeſſor der Phyſiologie an der Cornell Univerſität in
Jthaka im Staate Newyork B G Wilder hat an die jetzigen und
früheren Schüler der Hochſchule ein Rundſchreiben gerichtet und ſie ge
beten ihr Gehirn der Univerſität teſtamentariſch zu vermachen Zu
guten phyſiologiſchen Unterſuchungen eigene ſich das Gehirn des Verbrechers
des Unwiſſenden oder Jrrſinnigen die jetzt faſt allein das Material
bildeten nicht Es ſind ſchon viele günſtige Antwortſchreiben eingelaufen
Die Namen der Perſonen die ihr Gehirn der Alma mater vermacht haben

20 Oktober er 246
ſind jedoch geheim gehalten worden Profeſſor Wilder iſt überzeugt daß
er auf dem eingeſchlagenen Wege der Wiſſenſchaft einen großen Dienſt er
weiſen kann Sicher werden bald andere amerikaniſche Univerſitäten ſeinem
Beiſpiel folgen

Simla 18 Oktober Peſtepidemie Die amtlichen Berichte
äber die Erkrankungen an der Peſt in der letzten Woche laſſen in
der Stadt Bombay eine geringe Abnahme der Peſtfälle erkennen Es
kamen dort 200 Todesfälle vor Aus der Präſidentſchaft Bombay
wurden indeſſen 4300 Todesfälle gemeldet ebenſo iſt in den Staaten
Myſore und Baroda eine ſichtliche Zunahme der Peſterkrankungen feſtzu
ſtellen Jn der Stadt Bangalore ſtarben 244 Perſonen

Vorſicht beim Einkauf von
Migränin Mit Rückſicht darauf daß r vNachahmungen des Migränins

kannten bewährten Mittels gegen Kopfſchmerzen jeder Art
feſtgeſtellt worden ſind ſahen ſich die Höchſter Farbwerke veranlaßt das
Migränin ſortab nicht nur in Pulver ſondern auch in Tablettenform
in den Verkehr zu bringen Dieſe Tabletten in Original
packung Flaçon mit Schutzmarke Löwe ſind neben bequemer
Doſirung der beſte Schutz gegen Täuſchung Es wird darauf aufmerkſam
gemacht daß Niemand ein fremdes Produkt unter dem Namen Migränin
welcher das eingetragene Waarenzeichen der Farbwerke iſt verkaufen darf
Migränin iſt citronſaures Antipyrin Coffein
c

3 Schnaken PotthämmelGegen PWlſiegenmn Schwaben Ruſſen und
Wanzen kauft nur Lahr s Dalm Es tödtet in 10 Minuten alle
Fliegen im Zimmer Nicht giftig Hunderte von Dankſchreiben Nur
allein ächt zu haben in verſiegelten Flaſchen zu 15 30 und 50 Pfg
Staubbeutel 15 Pfg in Halle Hauptdepot Marktdrogerie Schmeer
ſtraße 1 ferner Adlerdrogerie M Waltsgotts Drogerie
Schlüters Nachf Drogerie C Kaiſer C Krütgeu u zA
Patz Drogerie Schafſtädt bei H Stammer

ehe
Konkursverfahren

Jn dem Konkursverfahren über das Ver
mögen des Kaufmanns Alex Caſparius
in Halle a S iſt zur Prüfung der nach
träglich angemeldeten Forderungen Termin

auf den 5 November 1898
Mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
Kleine Steinſtraße 7 II Zimmer Nr 31
anberaumt

Halle a den 6 Oktober 1898
Große Kanzleirath

Gerichtsſchreiber des Königl Amtsgerichts
Abtheilung 7

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Hand

arbeiter Peter Widrzynski aus Löb
nitz geboren am 3 April 1867 in
Klonowa Kreis Kalisz welcher flüchtig iſt
iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper
verletzung verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaſten
und in das nächſte Gerichts Gefängniß ab
zuliefern ſowie zu den Akten 6 J f
1028/98 Nachricht zu geben

Halle a den 14 Oktober 1898
Der Königliche I Staatsanwalt

Beſchreibung
Alter 31 Jahre Größe ca 1,65 m

Statur klein unterſetzt Haare ſchwarz
Stirn gewöhnlich Bart ſchwarzer Schnurr
bart Augenbyauen dunkelblond Augen
kleines ſtechendes Auge Naſe gewöhnlich

Mund gewöhnlich Zähne gut vorn voll
zählig Kinn gewöhnlich Geſicht gewöhnlich
Geſichtsfarbe geſund Sprache ſpricht ge
brochen deutſch Kleidung dunkler Jacket
Anzug ſchwarzer weicher Filzhut mit großer
Krempe und Schaftſtiefel

Der unterm 3 Januar 1898 hinter den
Tiſchler Franz Eilfeld aus Halle a S
erlaſſene und am 12 Auguſt 1898 er
neuerte Steckbrief iſt erledigt 3 N 599/97

Halle aſS den 15 Oktober 1898
Der Erſte Staatsanwalt

Um Ermittelung des Aufenthaltsortes
des Arbeiters Paul Müller aus Halle a
geboren daſelbſt am 27 December 1879
und Nachricht zu den Akten 5 N 267,98
9 D 588/98 wird erſucht
Halle a den 14 Oktober 1898

Der Erſte Staatsanwalt
Um Ermittelung des Aufenthaltsortes desBürſtenmachers Guſtar Hahn geboren

den 2 April 1850 in Quedlinburg und
Nachricht zu den Akten 5 J e 905,/98
wird erſucht

Halle a den 13 Oktober 1898
Der Erſte Staatsanwalt

Mastgeflügel Fleiseh
Butter Honig

pro 10 Pfd franko Nachnahme 1 Schmalz
gans ſammt Ente oder 5 Enten oder
35 Suppenhühner Capaunen oder Pou
lards jung u fett friſch geſchlachtet ſauber
geputzt c 4,50 Rind u Kalbfleiſch
friſch hinteres knochenſrei 3,90 Kuh
milch Süßrahmbutter täglich friſch 6
Bienen Blüthenhonig 1898er hell hart
A 4,20 5 Pfund Butter u 5 Pfund
Honig 5

m Kaphan Podwoloczyska 15
ruſſiſche Grenze

Krelles Heirathsgeſuch

Solide wirthſchaftl Dame mit Vermögen
wünſcht die Bekanntſchaft eines ſoliden Herrn
mit gutem Charakter im Alter von 29 40
zen Kaufmann oder Beamter bevorzugt

uch kann ein tüchtiger Kaufmann in ein
gangbares Geſchäft einheirathen Herren
welche darauf reflektiren werden gebeten
ihre Ver mit Angabe der Verhältniſſe
unter C 68 an die Exped dieſes Blattes
einzuſenden Anonym verbeten

Pertige Betten
v vonSroße Antwahl in Bettfedern Jnlets

Bezügen Betttüchern Schlaf u

Bekanntmachung
Jm Jahre 1883 iſt ſeitens der hieſigen Sparkaſſe

9 a zder Pfennige Sparkaſſen Perkehr
eingeführt worden zu dem Zwecke demjenigen Theile des Publikums welchem die
Einzahlung größerer Beträge bei der Sparkaſſe nicht möglich iſt Gelegenheit zu
bieten bereits Beträge von 10 Pfennigen an durch den Ankauf von Sparmarken
zurücklegen um die letzteren demnächſt auf Karten je 10 Stück vereinigt bei der
Sparkaſſe als Einlage 1 Mark einzahlen zu können

Jn richtiger Erkenntniß dieſer wirthſchaſtlich erziehlich wirkenden ſegensreichen
Einrichtung hat denn auch das Publikum bisher verhältnißmäßig regen Antheil an
derſelben genommen und betrug z B bereits Ende 1897 die lediglich durch Spar
marken belegte Summe 40574 Mark 407840 Stück Marken

Dieſer Erfolg ſtellt ſich noch günſtiger inſofern viele der Sparer deren Spar
ſinn durch das Marken Syſtem überhaupt erſt geweckt worden iſt nach Erlangung
h Sparkaſſenbuches Beträge von einer Mark an bei der Kaſſe baar eingezahlt

aben
Jmmerhin iſt nicht zu verkennen daß ein großer Theil der Bevölkerung der

Pfennig Sparkaſſen Einrichtung ſich noch verſchließt
Wir weiſen daher hiermit von Neuem auf deren wirthſchaftliche Vortheile hin

und geben gleichzeitig nachfolgend eine Nachweiſung der beſtehenden Marken Ver
kanfsſtellen indem wir die Jnbaber derſelben unter dem Ausdrucke des Dankes
für ihre feitherige erfolgreiche Thätigkeit bitten den gemeinnützigen Beſtrebungen
ihre Mithilfe auch fernerhin zuwenden zu wollen An alle übrigen Bürger welche
durch ihren Beruf oder ihr Verhältniß als Arbeitgeber die heilſame Veranſtaltung
in beſonderer Weiſe zu unterſtützen vermögen richten wir gleichzeitig das Erſuchen
weitere Verkaufsſtellen zu übernehmen

Wir bemerken dabei daß die Sparmarken ſeitens unſerer Kaſſe den Verkaufs
ſtellen gegen Baarzahlung abgegeben die Karten ſowie die die Verkaufsſtellen be
zeichnenden Schilder dagegen koſtenlos verabfolgt werden und daß ſonach abgeſehen
von der geringen Mühe perſönliche Opfer aus der Uebernahme einer ſolchen Ver
kaufsſtelle nicht entſtehen

Bezügliche ſchriftliche oder mündliche Anmeldungen werden von uns oder
unſerer Kaſſe gern entgegen genommen werden

4 Halle a Soale den 6 Oktober 1898
Das Direktorium d ſtädtiſchen Sparkaſſe

lze

Marken Verkaufsſtellert
Kaufm Leſſingſtr 24 17 Lailach Bernh Kfm Zwingerſtr 20

Herrenſtr 5 18 Mertens L Kaufm Jnh Th F
Leipzigerſtr 85 Mertens Langeſtraße 19

Dudenboſtel Breiteſtr 28 19 Luckau Gebr Kaufleute Hirtenſtr 14
Eiſermann Karl Glauchaerſtr 36 20 Preißer Guſt Kaufm Sophienſtr 30
Franke Wilh 53 21 Reichardt Kfm in Giebichenſtein
Fuls Schillerſtr 39 22 Rößler Wilh Frieſenſtr 16Georgii Reinh Glauchaerſtr 48 23 Rüblemann Guſt Kaufm Blücher

und 78 ſtraße 3Gr Klausſtr 18 24 Schaaf Otto Kanuſmann Wörmlitzer
Leipzigerſtr 38 ſtraße 107
Auguſtaſtr 17 25 Schubert Kaufmann in Trotha

Mansfelderſtr 7 26 Schultze Kaufm Moritzzwinger 6a
Thorſtr 47 27 Schumann Fr Kfm Friedrichſtr 8

14 Hille A Geiſtſtr 68 28 Thomas Guſt Thorſtr 3415 Hund Moritz Herrenſtr 16 29 Vanpel Bruno Zwingerſtr 15
16 Kuntze Lehrer in Diemitz 30 Weber Herm Gr Steinſtr 46

Bekanntmaelhrnng
Die Herbſt Kontroll Verſammlungen 1898 im Landwehr Bezirk Halle

finden wie folgt ſtatt

Unterbezirk 2 Halle Stadt
Kontrollplatz Halle Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Provinzial Jufanterie

Baumgärtel
Beyer Ernſt
Beyer W

i e h

9 Gläſer F
10 Hartick Herm
11 Haupt Emil
12 Heinze Rich
13 Hennicke

Am J November 1898 Morgens 5 Uhr für den Jahrgang 1891

7 e 1 1 u 1 2I NMittags 12 1893J Morgens s 18942 n 19 1895Mittags 18969 Morgens 8 die Jahrgänge 1897 u 1898
3 10 ſämmtliche Jahresklaſſen ausden Ortſchaften Böllberg Burg bei Neideburg Büſchdorf Capellenende Crondorf Diemitz

Gimritz bei Halle Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf Schönnewitz Wörmlitz
und Zöberitz

Unterbezirk 1 Halle Stadt
Kontrollplatz Halle Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Spezial Waffen
Garde Provinzial Jäger Provinzial Kavallerie ProvinzialFeldartillerie Provinzial

Fußartillerie Provinzial Pioniere Eiſenbahn und Luftſchiffertruppen Provinzial Train
Krankenträger Sanitäts Perſonal Veterinär Perſonal ſonſtige Mannſchaften
Büchſenmacher Oekonomie Handwerker Marine

Am 3 November 1898 Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1891
18924 Vormittags 9210 1893WMittegs 12 ühr sBormittags s 189510 189656 Mittags die Jahrgänge 1897 u 189842Für die Offizier Aſpiranten

Kontrollplatz Halle Hof der Moritzburg am Paradeplatz
Am 7 November 1898 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche in Halle a S Unterbezirk

1 und 2 wohnhaften Oſſizier Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen der Reſerve
Die Offizier Aſpiranten welche in Ortſchaften der Unterbezirke 3 4 und 5

wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen
der Kontroll Verſammlung beizuwohnen

Unterbezirk 4 Eisleben
Kontrollplatz Teutſchenthal Baſthof zur Kaſſeler Vahn

Am 1 November 1898 Vormittags 10 Ühr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

Am 1 November 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Langenbogen Müllerdorf Rollsdorf
Seeburg Wansleben Zappendorf

Kontrollplatz Oberröblingen Gaſthof zum Kronprinz
Am 2 November 1898 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Oberrösblingen
Obereſperſtedt Schafſee Stedten Schraplau Untereſperſtedt Unterröblingen

Koutrollplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz
Am 3 November 1898 Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1891 1892 1893 1894

und 1895 aus Helbra
Am 3 November 1898 Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1896 1897 und 1898

aus Helbra und für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften Benndorf b M
und Volkſtedt

Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
Am 4 November 1898 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1891 1892 und 1893

aus Eisleben
Am 4 November 1898 Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1894 1895 1896 1897

und 1898 aus Eisleben
Kontrollplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus

Am 4 November 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta Holzzelle Lüttchendorf Oberrißdorf
Unterrißdorf Wolferode Wormsleben Wimmelburg

Unterbezirk 5 Cönnern
Kontrollplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern

Am 4 November 1898 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Crimpe Naundorf Neehauſen Pfützthal Quillſchöna Rottelsdorf
Rumpin Räther Schwittersdorf Salzmünde Schochwitz Trebitz b Volk
maritz Wils Zaſchwitz Zörnitz Benkendorf Beeſenſtedt Burgsdorf Böſenburg
Cloſchwitz Dederſtedt Elbitz Elben Fienſtedt Gorsleben Gödewitz Hedersleben

Kontrollplatz Gerbſtedt Gaſthof zum goldenen Ring
Am 5 November 1898 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Gerbſtedt Stadt und Amtsgemeinde Welfsholz Gypshütte
Am 5 November 1898 Vormittags 108 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Augsdorf Adendorf Friedeburg Friedeburger Hütte Freiſt Helms
dorf Heiligenthal Hübitz Jhlewitz Königswieck Lochwitz Oeſte Pfeiffhauſen
Piesdorf Polleben Reidewitz Thaldorf Zabenſtedt Zabitz Zellewitz Straußhof

Kontrollplatz Alsleben S Gaſthof zur neuen Sonne
Am 7 November 1898 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Alsleben Belleben Beeſedau Beeſenlaublingen Cuſtrena Mucrena
mit Zweihauſen Neubeeſen Poplitz Strenznaundorf Haus Zeitz

Kontrollplatz Cönnern Gaſthof zum Ring
Am 8 November 1898 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Cönnern Rothenburg Brucke Gnölbzig Nelben Zickeritz
Am 8 November 1898 Vormittags 108 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Bebitz Dalena Dornitz Garſena Golbitz Hochedlau Kirchedlau
Lebendorf Mitteledlau Mödewitz Sieglitz Trebitz bei Cönnern Trebnitz
Unterpeißen

Kontrollplatz Nentz Gaſthof zum Sattel
Am 9 November 1898 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Deutleben Dobis Dößel Domnitz Lettewitz Mücheln Nauen
dorf a Neutz Wettin

Kontrollplatz Löbejün Gaſthof zum Schützenhaus
November 1898 Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Kaltemark Kroſigk Löbejün Merbitz Schlettau und Wieskau

Unterbezirk 3 Giebichenſtein
Kontrollplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke

Am 10 November 1898 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans den Ort
ſchaften Wallwitz Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichsſchwerz Frößnitz
Gimritz b/Wettin Görbitz Groitſch Gutenberg Lehndorf Löbnitz a Merkewitz
Morl Möderan Nehlitz Petersberg Prieſter Räthern Raunitz Sennewitz
Sylbitz Teicha Trebitz a Weſtewitz

Kontrollplatz Niemberg am Bahnhof
Am 10 November 1898 Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Niemberg Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz
Harsdorf Hohen Hohenthurm Jnwenden Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit
Peißen Plößnitz Pranitz Rabatz Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſch
witz Wurp

Kontrollplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr
Am 11 November 1898 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1891 1892 und 1895

aus Giebichenſtein
Am 11 November 1898 Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1894 1895 1896

1897 und 1898 aus Giebichenſtein
Am 11 November 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Cröllwitz Dölau Nietleben Granau Zſcherben
Am 12 November 1898 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Lettin Mötzlich Lieskau Schiepzig Seeben Tornau Trotha
Kontrollplatz Gröbers im Gaſthof

Am 12 November 1898 Nachmittags 21 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Benndorf b Gr Bennewitz Bruckdorf Canena Dieskau Gottenz
Gröbers Großkugel Kleinkugel Osmünde Schwoitſch Zwintſchöna

Kontrollplatz Ammendorf Gaudich s Reſtaurant
Am 14 November 1898 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ord

ſchaften Döllnitz Lochan Oſendorf Planeng Pritſchöna Weſenitz
Am 14 November 1898 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche aus den Ort

ſchaften Ammendorf Beeſen a Burg i Ane Radewell
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder Kontroll

pflichtige lediglich infolge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
Zur Herbſt Kontrollverſammlun r zu erſcheinenDie Reſerviſten eiſchüeßtch tspoſitionsurlauber und die zur Dispoſition

der Erſatz Behörden entlaſſenen Mannſchaften ſowie die dauernd Halb
invaliden mit ihrem Jahrgang und Waffe

Temporär und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Koutrolle
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kontrollplatzebezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſerlide Strafe zur Folge

Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Kontrollverſammlung entbunden geweſenenMannſchaften der Land bezw Seewehr l Aufgebots Jahrgang 1886 werden behufs

Ueberführung zur Land bezw Seewehr II Aufgebots durch beſondere Geſtellungsbeſehle
zur Kontrollverſammlung beordert

Am 9

ſchaften Aſendorf Dornſtedt Eisdorf Etzdorf Köchſtedt Ober TeutſchenthalBettdecken dilligſt
Ab Hammoebr Geiſtſtraße 52

9

W

UnterTeutſchenthal Steuden Vitzenburg

Halle a den 28 September 18098
Könialiches Bezirks Kommando
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